
 

Du wirst sterben. Alles, was du aufbaust, 
wird früher oder später 
zusammenbrechen. Alle Menschen, die du 
liebst werden sterben. Oder dich 
verlassen. Jeder Moment der Freude, den 
du erlebst, wird von gleichwertigem oder 
größerem Leid gefolgt. Und am Ende, 
wenn du zurückblickst. Wirst du etwas 
noch verstörenderes? Das du den größten 
Teil deines Lebens damit verbracht hast, 
Dinge zu begehren. Die du nicht hattest. 
Unter Dingen zu leiden, die du bereits 
hattest. Und kostbare Zeit damit zu 
verschwenden, Befriedigungen 
nachzujagen, die niemals von Dauer 
waren. Das ist das Leben. Nach Artur 
Schopenhauer. Nicht die romantisierte 
Version, die man dir in Filmen verkauft. 
Nicht die bequeme Erzählung moderner 
Selbsthilfe. Nicht die tröstliche Lüge, das 
alles aus einem Grund geschieht oder 
dass das Universum ein besonderen Plan 
für dich hat. Schuppenhaus. Das Chor 



bietet etwas viel Selteneres und viel. 
Schwerer zu ertragen. Eine kalte, ehrliche  



 

und brutale Beschreibung dessen, was es 
bedeutet, in dieser Welt zu leben und 
bewusst zu sein. Und bevor du dieses 
Video schließt und denkst, das sei nur 
kostenloser Pessimismus. Verstehe eine 
grundlegende Sache. Schuppenhauer 
wollte dich nicht deprimieren. Er wollte 
dich aufwecken. Denn seine Ansicht nach 
verbringen die meisten Menschen ihr 
ganzes Leben, indem sie unter tiefen 
Illusionen über die. Die Natur des Daseins 
funktionieren. Und diese Illusionen 
bringen nicht nur keine Glückseligkeit. Sie 
sperren den einzelnen in endlose 
Kreisläufe aus Frustration, Erwartung und 
unnötigem Leiden. Heute wirst du den 
Kern von Schopenhauers Philosophie 
über das Leben hören. Ohne Filter. Ohne 
Beschönigung, ohne Anpassungen. Um 
sie angenehmer zu machen. Die nackte 
rohe Wahrheit, die er über Jahrzehnte aus 
einer unerbittlichen Beobachtung der 



menschlichen Hexe. Existenz des Details 
absolviert. Und wenn du  



 

den Mut hast, ihr ehrlich ins Gesicht zu 
sehen, kann diese Wahrheit etwas 
Seltenes tun. Dich von Illusionen befreien. 
Die dich seit Jahren gefangen halten. Die 
erste grundlegende Wahrheit bei 
Schopenhauer ist einfach. Aber 
verheerend, du bist im Wesentlichen eine 
Maschine des Begehrens. Nicht 
gelegentlich. Nicht nur, wenn du große 
Ziele verfolgst. Sondern ständig. 
Ununterbrochen. Von dem Moment an, in 
dem du aufwachst, bis zu dem Moment, in 
dem du einschläfst, fehlt immer etwas. 
Essen, wenn du Hunger hast. Komm vor, 
wenn du Schmerz spürst. Bestätigung, 
wenn du dich unsicher fühlst. Ablenkung, 
wenn Langeweile auftaucht. Und hier liegt 
das zentrale Problem der menschlichen 
Existenz. Begehren bedeutet per 
Definition Unzufriedenheit. Du begehrst 
nur das, was du nicht hast. In dem 
Augenblick, indem du das Objekt deines 
Begehrens bekommst. Passiert etwas 



Merkwürdiges, das Begehren 
verschwindet und mit ihm verschwindet 
auch  



 

die Motivation, die dein Geist beschäftigt 
hielt. Was bleibt, ist eine kurze 
Befriedigung. Gefolgt von Lehre. Und 
diese Lehre erzeugt sehr schnell ein 
neues Begehren. Und dann beginnt der 
Zyklus von vorn. Diese Bewegung ist kein 
Unfall. Sie ist strukturell. Denkehrlich über 
dein eigenes Leben nach. Wie viele Dinge 
hast du intensiv begehrt? Wie viele hast 
du für das gehalten, was dich endlich 
vollständig machen würde? Wie viele hast 
du erreicht? Nur um festzustellen. Das 
Gefühl von Erfüllung Tage dauerte. 
Vielleicht Wochen. Bevor du wieder in den 
vertrauten Zustand zurückkehrtest. Mehr 
zu wollen. Der Job, der Erfüllung 
versprach. Die Beziehung, die Glück 
versprach. Der Erfolg, der Frieden 
versprach. Alle lieferten nur 
vorübergehende Befriedigung, bevor du 
zu deinem Normalzug hörst. Zustand 
zurückkehrt ist. Erwartung. Unruhe und 
erneuertes Begehren. Schopenhauer 



nannte diesen Mechanismus den Willen. 
Mit großem Weh, nicht deinen  



 

individuellen Willen. Sondern eine blinde 
irrationale und unpersönliche Kraft, die 
durch die gesamte Existenz strömt. Eine 
Kraft, die sich in dir als dieser konstante 
Hunger nach etwas jenseits der 
Gegenwart äußert. Du hast dich nicht 
dafür entschieden, diesen willen zu 
haben. Er bittet nicht um deine Erlaubnis. 
Er besitzt dich, du bist nur das Mittel, 
durch das er sich ausdrückt, immer 
suchend, immer vorwärts drängend, 
immer unzufrieden und niemals wirklich 
zur Ruhe kommt. Und laut Schopenhauer 
hat die moderne Gesellschaft das 
unendlich schlimmer gemacht. Denn 
heute hast du es nicht nur mit natürlichen, 
grundlegenden Bedürfnissen zu tun. Du 
lebst unter ständigem Bombardement von 
Reizen, die sorgfältig darauf ausgelegt 
sind. Künstliche Wünsche zu erzeugen. 
Wünsche, die du niemals gehabt hättest. 
Wenn niemand an deinem Gefühl des 
Mangels verdienen würde. Die gesamte 



Werbung existiert für einen einzigen 
psychologischen  



 

Zweck. Dich mit dem unzufrieden zu 
machen, was du hast. Und nach dem 
Verlangen zu lassen, was du nicht hast. 
Nichts daran ist neutral. Nichts ist 
unschuldig. Jedes Bild, jeder Slogan, 
jedes unausgesprochene Versprechen, ist 
sorgfältig konstruiert, um dieselbe 
grundlegende Wunde zu aktivieren. Das 
Gefühl, das in dir etwas fehlt. Soziale 
Medien verstärken das exponentiell, du 
wirst nicht nur Produkten ausgesetzt. 
Sondern bearbeiteten Versionen des 
Lebens anderer Menschen. Ausgewählte 
Momente. Gefilterte Siege, inszenierte 
Lächeln und dann entsteht das Begehren 
aus Vergleich, du willst nicht mehr nur 
etwas. Du willst jemand sein, der so wirkt, 
als würde er besser leben als du. 
Schopenhauer beschrieb diesen Prozess. 
Doch bevor er in seiner modernen Form 
existierte, ein Laufband des Begehrens, 
das nie aufhört zu beschleunigen. Aber 
nirgendwohin führt. Jedes Mal, wenn du 



glaubst, du seist angekommen. Jetzt sei 
es  



 

genug, erscheint eine neue Botschaft, die 
dir sagt, in Wahrheit nicht. Du brauchst 
mehr Geld, mehr Status, mehr 
Erfahrungen. Mehr Bestätigung. Immer 
mehr. Und je mehr du rennst, desto weiter 
scheint die Ziellinie zu rücken. Die zweite 
brutale Wahrheit bei Schopenhauer ist 
noch schwerer zu akzeptieren. Leid ist 
nicht die Ausnahme des Lebens. Es ist die 
Regel. Du wurdest darauf konditioniert zu 
glauben, dass Glück der Normalzustand 
sei und Leid nur eine vorübergehende 
Abweichung. Ein Fehler korrigiert werden 
müsse. Schopenhauer dreht diese Logik 
vollständig um. Für ihn ist Leid der 
Standardzustand bewusster existenz. 
Glück, wenn es existiert, ist nur eine 
vorübergehende. Vorübergehende 
Erleichterung dieses ständigen Leidens. 
Beobachte etwas Einfaches. Hunger, 
wenn du Hunger hast, leidest du. Wenn du 
isst, spürst du Erleichterung und nennst 



diese Erleichterung Genuss. Aber Genuss 
ist nichts  



 

Positives an sich. Er ist lediglich das 
momentane Fehlen eines bestimmten 
Unbehagens. Kurze Zeit später kehrte der 
Hunger zurück. Oder Durst. Oder 
körperliches Unwohlsein. Oder langeweile 
oder angst. Immer wartet ein neues 
Leiden darauf, jeden kurzen Raum ohne 
Leiden zu besetzen. Und die tiefsten 
Leiden, jene, die die menschliche 
Erfahrung wirklich formen. Sind nicht 
optional. Sie sind unvermeidlich und 
universell. Du wirst Zurückweisung 
erleben. Du wirst verluste erleiden. Du 
wirst scheitern. Du wirst demütigungen 
ertragen. Du wirst krank werden. Du wirst 
altern. Du wirst Menschen, die du liebst, 
Leiden sehen, ohne sie retten. 
Hinzufügen. Du wirst deine eigenen 
Sterblichkeit begegnen. Du wirst die 
Vergänglichkeit all dessen erkennen, was 
du wertschätzt. Diese Dinge sind keine 
Fehler im System des Lebens. Kein Pech. 
Sie sind grundlegende Merkmale des 



lebendigseinseins, wenn du erkennst, 
dass du  



 

unter Illusionen über die Natur der 
Existenz gelebt hast und bereit bist, diese 
Realität ohne Betäubung zu betrachten. 
Kommentiere unten. Ich sehe die 
Wahrheit. Die meisten Menschen, wenn 
sie mit diesen Wahrheiten. Konfrontiert 
werden, reflektieren nicht. Sie fliehen. Sie 
fliehen in ständiger Ablenkung, in 
obsessives Arbeiten, in hemmungslosen 
Konsum, in endlose Unterhaltung, in 
dramatische Beziehungen. Irgend etwas, 
das die Stille vermeidet. Irgend etwas, das 
die direkte Konfrontation mit der eigenen 
Existenz vermeidet. Und die moderne 
Gesellschaft erleichtert diese Flucht wie 
nie zuvor, indem sie unbegrenzte 
Ablenkung auf Abruf anbietet. Aber 
Schuppen. Die Bauer warnte, diese 
Fluchten verringern das Leiden nicht. Sie 
verlängern und verstärken es. Denn du 
verschwendest enorme Energie darauf, 
Illusionen aufrechtzuerhalten, die 
unweigerlich zusammenbrechen werden. 



Und wenn sie zusammenbrechen, ist der 
Aufprall  



 

mit der Realität noch brutaler. Weil du nie 
die innere Fähigkeit entwickelt hast, mit ihr 
umzugehen. Die dritte Wahrheit bei 
Schopenhauer vertieft den Bruch mit dem 
gesunden Menschenverstand noch weiter. 
Du bist nicht so. Dabei wie du glaubst. In 
Wahrheit bist du fast vollständig durch 
Kräfte bestimmt, die du nicht kontrollierst. 
Deine Genetik setzten Neigungen, 
Grenzen Impulse. Deine Umgebung formt 
Werte, Glaubenssätze und Erwartungen. 
Deine Vergangenheit erzeugt 
automatische Muster, die du wiederholst, 
ohne es zu merken. Das, was du zur freie 
Entscheidungen nennst. Sind oft nur 
vorhersehbare Reaktionen auf alte 
konditionierungen. Und je weniger 
bewusst du dir dessen wir. Bewusst, desto 
überzeugt da bist du, dass du die 
Kontrolle hast. Während du von 
unsichtbaren Kräften geführt wirst und 
unter allem liegt der blinde Wille, der dich 



in Richtungen drängt, die du später als 
freie Wahl rationalisierst. Du glaubst, du  



 

hättest deine Karriere gewählt. Doch wenn 
du ehrlich hinschaust, war es 
wahrscheinlich eine Kombination aus 
familiären Druck. Begrenzten 
Möglichkeiten talenten, die du dir nicht 
ausgesucht hast. Und wünschen die dir 
die Kultur eingeprägt. Statt in der du 
aufgewachsen bist. Du glaubst, du hättest 
deinen Partner gewählt. Doch in den 
meisten Fällen war es körperliche 
Anziehung. Geprägt durch evolutionäre 
Vorlieben, die du nicht kontrollierst. 
Emotionale Bedürfnisse aus der Kindheit. 
Und reiner Zufall wer zur richtigen Zeit 
verfügbar war. Das bedeutet nicht, dass 
du keinerlei Handlungsfähigkeit hast. Es 
bedeutet nur, dass der reale Raum deiner 
Freiheit viel kleiner ist als man dir 
beigebracht hat. Und hier liegt das. Das 
zentrale Paradox, das zu erkennen, kann 
befreiend sein. Wenn du aufhörst zu so zu 
tun, als wärst du vollkommen frei. Hörst du 
auf dich übermässig für Fehler zu 



verurteilen? Die zu großen Teilen durch 
Faktoren außerhalb  



 

deiner Kontrolle bestimmt waren. Ständige 
Selbstverurteilung entsteht aus der Illusion 
totaler Kontrolle. Die vierte brutale 
Wahrheit bei Schopenhauer vertieft das 
unbehagen noch mehr. Menschliche 
Beziehungen sind grundsätzlich 
problematisch. Schopenhauer. Aber wurde 
berühmt für seinen Fessimismus 
gegenüber Beziehungen, besonders 
romantischen und auch wenn er dies bis 
zu extrem trieb, die nicht in allen Fällen 
hilfreich sind. Bleibt der Kern seiner Kritik 
gültig. Beziehungen basieren nicht auf 
reinem Altruismus. Sie basieren auf 
gegenseitigen Bedürfnissen. Du liefst 
niemanden völlig selbstlos. Du liebst, weil 
diese Person emotionale, körperliche, 
soziale oder psychologische Bedürfnisse 
in dir erfüllt. Und die andere Person ist 
aus denselben. Bei dir, solange diese 
Bedürfnisse übereinstimmen. Funktioniert. 
Die Beziehung. Aber Menschen verändern 



sich Bedürfnisse, verändern sie und was 
früher funktionierte, funktioniert  



 

nicht mehr. Genau dann entstehen 
Konflikte, Groll, Stille Frustration. Und auf 
Trennung oder bittere Resignation. Selbst 
in den besten Beziehungen existiert 
unvermeidliches Leid. Denn zu lieben 
bedeutet, verletzlich zu werden. Es 
bedeutet, von jemandem abhängig zu 
sein. Nein, der dich enttäuschen, 
verlassen oder sterben kann. Je mehr du 
liebst, desto mehr hast du zu verlieren. 
Und früher oder später wirst du 
unvermeidlich verlieren. Alle Beziehungen 
enden. Wenn nicht durch Trennung? Tot. 
Die Liebe trägt von Anfang an den Keim 
ihres eigenen zukünftigen Leidens in sich. 
Schopenhauer sagte nicht, dass du 
Beziehungen vollständig vermeiden 
solltest. Er sagte etwas Schwierigeres. In 
sie einzutreten. Ohne Illusionen, ohne 
Fantasien ewiger Liebe, ohne 
Erzählungen von Seelenverwandten. 
Ohne Versprechen dauerhaften Glücks. 
Beziehungen sind praktische 



Arrangements zwischen 2 Wesen, die 
vom Willen getrieben  



 

werden. Und gegenseitige Bedürfnisse 
befriedigen wollen. Sie können wertvoll 
sein. Aber Sie sind immer vorübergehend 
und immer mit Leid vermischt. Die fünfte 
Wahrheit ist vielleicht die schwerste von 
allen. Das Leben besitzt keinen. Einen 
innewohnenden Zweck und keine 
kosmische Bedeutung. Du existierst, weil 
deine Eltern kopuliert haben. Sie 
existierten, weil ihre Eltern dasselbe taten. 
Und so weiter. Bis zu einzelnigen 
Organismen, die begannen, sich durch 
rein chemische Prozesse zu replizieren. 
Es gibt keinen Plan. Kein Designer. Keine 
höhere Absicht. Es gibt nur einen blinden 
Prozess der Replikation, der sich in immer 
komplexeren Formen manifestiert. Und du 
mit deinem. Entwickelten Bewusstsein 
trägt einen besonderen Fluch. Die 
Fähigkeit dieser Abwesenheit von Zweck 
zu erkennen. Tiere folgen ihren Impulsen 
ohne zu fragen. Menschenfragen suchen 
Bedeutung und  



 

leiden, wenn sie sie nicht finden. Du willst, 
dass dein Leben zählt, du willst, dass 
deine Handlungen Spuren hinterlassen. 
Du willst glauben, dass deine Existenz 
etwas verändert. Doch im kosmischen 
Massstab bist du vorübergehend. 
Unbedeutend. Und du wirst in wenigen 
Generationen vollständig vergessen sein. 
Das ist vielleicht die schwerste Wahrheit 
überhaupt. Und genau deshalb haben 
Menschen Religionen, Ideologien, 
Philosophien und Erzählungen erschaffen. 
Alle versprechen eine größere Bedeutung, 
die entdeckt oder geschaffen werden 
könne. Schopenhauer ledig 1, die 
unbequeme Möglichkeit zu konfrontieren, 
dass all diese Bedeutungen menschliche 
Konstruktionen sind. Geschaffen, um eine 
grundlegende Lehre zu überdecken. Im 
Gesicht all dessen stellt sich die 
unvermeidliche Frage, was ist denn der 
Sinn? Warum weitermachen? 



Schopenhauer bietet keine tröstlichen 
Antworten. Aber er bietet  



 

etwas Selteneres. Eine ehrliche 
Anerkennung der Realität. Verbunden mit 
praktischen Strategien, um das Leiden 
innerhalb des möglichen zu minimieren. 
Die erste Strategie ist klar, reduziere deine 
Wünsche statt zu versuchen, sie alle zu 
erfüllen. Jeder Wunsch ist eine potenzielle 
Quelle von Leid. Weniger du begehst. 
Zuerst, desto weniger leidest du. Wenn du 
nicht bekommst, was du willst, das 
bedeutet keine totale Entsagung und kein 
extremes asketisches Leben. Es bedeutet, 
ständig zu hinterfragen, ob du wirklich 
brauchst, was du zu brauchen glaubst. 
Die zweite Strategie ist, Tätigkeiten zu 
finden, die deine Aufmerksamkeit 
vollständig absorbieren. Tätigkeiten, die 
das bewusstsein des Ich und damit das 
ständige Leiden, das dieses Bewusstsein 
begleitet, vorübergehend auf. Philipp. 
Seltene Momente, in denen der Wille 
verstummt. Kunst, Musik, Philosophie, 
jede Erfahrung, die dich für Augenblicke 



aus dir selbst herauszieht. Momente in 
denen  



 

Aufmerksamkeit sich auflöst. Das Ego 
schweigt und das Bewusstsein aufhört, 
obsessiv um die eigenen Mängel zu 
kreisen. Diese Erfahrungen sind keine 
dauerhaften Lösungen. Schopenhauer tat 
nie so, als wären sie es. Aber sie sind 
legitime Erleichterungen vom. Die 
Konstantengewicht bewusster Existenz für 
einige Minuten manchmal Stunden wird 
der Wille schwächer. Und dieses 
vorübergehende Schweigen ist bereits 
wertvoll. Die dritte Strategie, die 
Schopenhauer vorschlägt, ist tiefer als sie 
scheint. Universelles mitgefühl zu 
entwickeln. Nicht aus moralischem 
Idealismus. Sondern aus nüchterner 
Einsicht. Wenn du erkennst, dass alle 
Menschen im selben Blinden willen 
gefangen sind. Kämpfen mit Wünschen, 
die sie nicht gewählt haben. Leiden, die 
sie nicht wollten und Frustrationen, denen 
sie nicht entkommen können, verändert 
sich etwas in dir. Die Person, die dich 



nervt. Die dich enttäuscht hat, die kleinlich 
gehandelt hat.  



 

Alle sind Manifestation desselben 
Mechanismus. Dieses Verständnis macht 
die Welt nicht gerecht, aber es reduziert 
unnötige Konflikte. Reduziert impulsive 
Reaktion, reduziert zusätzliches Leiden. 
Geduld und Güte. Sind diesem Sinne 
keine romantischen Tugenden, sondern 
rationale Strategien zur 
Leidensminderung. Die vierte Strategie ist 
vielleicht die schwierigste zu praktizieren. 
Die Vergänglichkeit von allem tief zu 
akzeptieren. Nichts bleibt. Keine Person, 
keine Situation, kein Erfolg. Hör auf dich 
verzweifelt an Dinge zu klammern, die 
sich per Definition verändern oder 
verschwinden werden. Schätze was da ist. 
Aber bewahre inneren Abstand. Benannt, 
der loslassen, ermöglicht, wenn es nötig 
wird. Übermässige Bindung ist eine der 
größten Quellen vermeidbaren Leiden. Je 
mehr du versuchst, das vergängliche 
einzufrieren, desto mehr Schmerz 



erzeugst du in dir selbst. Du hast dieses 
Video wahrscheinlich begonnen,  



 

etwas depressives zu erwarten. Und in 
gewisser Hinsicht ist es das. 
Schoppenhauer bietet keinen leichten 
Trost. Er verspricht kein zukünftiges 
Glück. Er verkauft keine Hoffnung im 
tarnmantel. Aber es gibt eine seltsame. 
Und mächtige Befreiung darin der 
Wahrheit ohne Betäubung zu begegnen. 
Denn wenn du aufhörst zu erwarten, dass 
das Leben etwas sein soll, was es nie war. 
Hörst du auf unter der Distanz zwischen 
Erwartung und Realität zu leiden? Das 
Leben ist, nach Schopenhauer, 
grundsätzlich geprägt von unerfülltem 
Begehren und unvermeidlichem Leid. Du 
bist nicht so frei wie du denkst. Nicht so 
wichtig wie du glauben möchtest. Und es 
gibt keinen. Eine kosmische Bedeutung, 
die darauf wartet, entdeckt zu werden. 
Beziehungen sind komplex und 
vorübergehend. Genuss ist nur 
momentane Erleichterung von 
Unbehagen. Und am Ende wird alles, was 



du aufbaust, zusammenbrechen. Das ist 
die Wahrheit, die  



 

niemand hören will. Aber es ist die 
Wahrheit, die einmal akzeptiert. Erlaubt 
mit weniger Illusionen, weniger 
unrealistischen Erwartungen und daher 
weniger verheerenden Enttäuschungen zu 
leben. Das wird dich nicht glücklich 
machen im konventionellen Sinn. Aber es 
kann etwas Realistisches tun, dich 
weniger leiden lassen. Für 
Schuppenhauer war Leidensminderung 
ein ehrliches Ziel, als die Jagd nach einem 
unmöglichen Glück. Wenn du Philosophie 
suchst, die keinen künstlichen Trost bietet. 
Sondern brutale Klarheit liefert. Abonnier 
den Kanal. Hier verkaufen wir keine leere 
Hoffnung. Wir liefern Klarheit. 
Schopenhauer hat das Leben so 
zusammengefasst, wie es nur wenige 
zusammenfassen wagen. Und obwohl 
diese Wahrheit wehtud. Gut, befreit sie 
auch. Befreit von Erwartungen, die 
niemals erfüllt worden wurden wären. Von 



Hoffnungen, die immer frustriert worden 
wären. Von Illusionen, die das Leiden nur  



 

verlängert haben. Das Leben ist hart. 
Schopenhauer hat niemals so getan, als 
wäre es anders. Aber er hat etwas 
Seltenes hinterlassen. Weisheit es zu 
tragen. Ohne vollkommen von ihm 
zerdrückt zu werden. Nutze diese 
Weisheit. 


